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Expertenrat von ESCCAP Deutschland  

Sie sind winzig klein, orange-rot gefärbt und lauern im Sommer und Herbst 
im Gras und auf anderen, vorzugsweise niedrigwachsenden Pflanzen: Die 
Larven der Herbstgrasmilbe. Herbstgrasmilben kommen fast in ganz Mit-
teleuropa vor und treten, wie der Name bereits andeutet, gehäuft gegen 
Ende des Sommers sowie im Herbst auf. Diese sehr kleinen (<1mm), röt-
lichen und sechsbeinigen Milben finden sich auf Weiden und Wiesen, in 
Gärten und Parks sowie an Waldrändern an feuchten, warmen, von Sonne 
beschienenen Stellen.

Tipps zum Schutz vor der juckenden Plage

DIE HERBST-
GRASMILBE
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zige Hautverletzungen. Diese sind für das Tier nicht 
zu spüren. Allerdings sondern die Grasmilben-Larven, 
die sich für einige Tage von aus den Hautverletzun-
gen austretendem Zellsaft und Lymphflüssigkeit ihres 
Wirts ernähren, zur Verdauung dieser Flüssigkeiten 
Speichel ab. Dieser löst in der Haut eine allergische 
Reaktion aus, die bei Mensch und Tier mit einem star-
ken Juckreiz einhergeht.

Während die Milbenlarven ihren Wirt nach wenigen 
Tagen – und auch ohne jegliche medizinische Behand-
lung – wieder verlassen, um sich in der freien Natur zu 
ausgewachsenen Milben weiterzuentwickeln, bleibt 
der Juckreiz oft noch einige Zeit danach bestehen.
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WIE KANN MAN SEINEN VIERBEINER VOR DEN 
GRASMILBEN-LARVEN SCHÜTZEN?
Gegen Herbstgrasmilben gibt es kein „Patentrezept“. 
Einem Befall können Tierbesitzerinnen/Tierbesitzer am 
besten vorbeugen, indem sie ihre Katze vorübergehend 
im Haus halten oder mit ihrem Hund Auslaufflächen 
vermeiden, auf denen sich bekanntermaßen viele Mil-
ben befinden.

Bestimmte Präparate gegen Floh- und Zeckenbefall, die 
bei der Tierärztin/beim Tierarzt erhältlich sind, schre-
cken auch Herbstgrasmilben ab. Besonders bewährt 
haben sich Sprays, die alle drei bis fünf Tage direkt 
auf die gefährdeten Körperstellen aufgetragen werden 
können. Beim Hund können alternativ alle paar Tage 
medizinische Shampoos, die Wirkstoffe der Pyrethroid-
Klasse enthalten, angewendet werden.

DIESE MASSNAHMEN HELFEN, WENN ES BEREITS 
ZU EINEM BEFALL GEKOMMEN IST
Auch wenn der Befall mit Herbstgrasmilben grund-
sätzlich nur vorübergehend ist und von alleine wieder 
verschwindet, erzeugt er in dieser kurzen Zeit dennoch 
einen für das Tier quälenden Juckreiz. Dieser lässt sich 
mit Hilfe entzündungshemmender Salben oder Cremes 
von der Tierärztin/dem Tierarzt lindern. Außerdem 
können Tierhalterinnen/Tierhalter durch die Behand-
lung vermeiden, dass es durch anhaltendes, intensi-
ves Lecken oder Kratzen an den betroffenen Stellen zu 
einer ernsthaften Schädigung der Haut kommt.

Ebenfalls wichtig zu wissen: Auch Tierbesitzerinnen/
Tierbesitzer können sich die lästigen Plagegeister zuzie-
hen, eine Übertragung erfolgt allerdings nur direkt von 
befallenen Pflanzen aus. Eine Übertragung von Tier 
zu Mensch oder auch von einem Tier zum anderen ist 
hingegen nicht zu befürchten. Auch ein Befall der Woh-
nung, wie er einigen Tierbesitzerinnen/Tierbesitzern 
beispielsweise von Flöhen bekannt ist, kommt bei der 
Herbstgrasmilbe nicht vor.

Eine Übertragung von Tier zu Mensch oder auch 
von einem Tier zum anderen ist hingegen nicht zu 
befürchten. 

Läuft ein passender Wirt vorbei, wie beispielsweise ein 
Hund, eine Katze oder auch ein Mensch, lassen sich die 
kleinen Plagegeister einfach von den Pflanzen abstrei-
fen. Auf Tier oder Mensch angekommen, setzen sie sich 
nahezu unmittelbar an der Haut und zwar vor allem an 
dünnhäutigen Stellen fest. Das erklärt, warum vorzugs-
weise Körperregionen befallen werden, die mit dem 
Boden oder den Pflanzen in Kontakt gekommen sind, 
wie zum Beispiel an den Pfoten zwischen den Zehen, in 
der Leistengegend oder an der Schnauze.

JUCKREIZ DURCH MILBEN-SPEICHEL
Die Grasmilbe ritzt mit ihren Mundwerkzeugen die 
oberflächliche Hautschicht und verursacht so win-

Auf Tier oder Mensch angekommen, setzen sie 
sich nahezu unmittelbar an der Haut und zwar vor 
allem an dünnhäutigen Stellen fest.

Über ESCCAP: Das European Scientific Counsel Companion Animal Parasites 
ist eine in Großbritannien eingetragene Vereinigung von europäischen Veteri-
närparasitologInnen. Inzwischen sind 14 europäische Länder bei ESCCAP ver-
treten. In Deutschland ist ESCCAP ein eingetragener Verein. Ziel von ESCCAP 
ist es, fundierte Informationen zur Verfügung zu stellen, die helfen, Hunde und 
Katzen, kleine Heimtiere wie Kaninchen oder Meerschweinchen sowie Pferde 
– aber auch den Menschen (Zoonosen) – vor einem Befall mit Parasiten und 
dessen Folgen zu schützen.

Weitere Infos: www.esccap.de
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